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phpro   PRODUKTION  
Die tiefkalte Lagerung von Biologika verändert die Medikamentenversorgung

Flüssiger Stickstoff sorgt 
für stabile Pharmaprodukte

Vier Unternehmen haben ihr Wissen für eine richtungsweisende Lösung vereint: ein 
optimales Lagersystem für IDT Biologika. Das in Dessau-Roßlau, Sachsen-Anhalt, an-
sässige Unternehmen ist ein Auftragsentwickler und Auftragsfertiger von Virusimpf-
stoffen, Gen- und Zelltherapeutika sowie Biologika. Mithilfe von flüssigem Stickstoff 
(LN2) haben die NNC Group, Air Liquide, Demaco Holland B.V. und TEW Servicege-
sellschaft mbH die tiefkalte Lagerung von Arzneimitteln optimiert.
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ie NNC Group als Projektverantwortli-
her beschäftigt sich seit Längerem intensiv 
it der Frage, wie man Systemkomponen-

en, Lagersysteme und Räume wie Kühllager 
icher, effizient und ohne herkömmliche 
ompressortechnologie kühlen kann. Mit 
odernster Technik und umweltfreundli-

hen Lösungen hat sie sich dieser Heraus-
orderung gestellt. Unterstützt wurde das 
rojekt von drei weiteren Partnern: Air Li-
uide als zuverlässiger Lieferant von flüssi-
em Stickstoff, Demaco Holland B.V. als Lie-
erant von isolierten Rohrleitungen und 
pezialbauteilen sowie der TEW Servicege-
ellschaft mbH als Standortmanager.

iefkalte Lagerung 
ie richtige Lagerung von Virusimpfstoffen, 
en- und Zelltherapeutika sowie Biologika 

pielt eine entscheidende Rolle in der mo-
10-2023
ernen Medizin und biopharmazeutischen 
ndustrie. Häufig sind die Substanzen äu-
erst komplex und reagieren sehr empfind-

ich auf Temperaturschwankungen. Bei un-
achgemäßer Lagerung können sie ihre 
unktion verlieren oder gar zerstört werden. 
ie tiefkalte Lagerung ermöglicht es, die 
harmazeutischen Produkte bei sehr niedri-
en Temperaturen zu konservieren und ihre 
igenschaften und Funktionen zu bewahren. 
lüssiger Stickstoff (LN2) ist eine bevorzugte 
ethode, um Temperaturen von bis zu 

196 °C zu erreichen und eine langfristige 
agerung zu gewährleisten. Hauptziel des 
rojekts war es daher, die sichere Nutzung 
on Stickstoff in Form und Funktion einer 
askade optimal zu planen und umzusetzen. 

m Gesamtsystem werden Temperaturen von 
35 bis -75 °C in verschiedenen Bereichen 

ufrechterhalten. Neben der Sicherstellung 
er Versorgung durch redundante Auslegung 
urde eine nahezu vollständige Ausnutzung 
er investierten Energie erreicht. Dadurch 
onnten auch die engen Temperatursprei-
ungen, selbst beim Handling in den Räu-
en, garantiert werden.

okus Nachhaltigkeit
eben der Anwender- und Produktsicher-
eit liegt ein besonderer Fokus auf Nachhal-
igkeit. Die Leistungsfähigkeit von LN2 ist 
ahezu unbegrenzt und kann individuell an 
ie Anwenderwünsche angepasst werden. 
arüber hinaus kann LN2 in großen Mengen 
espeichert werden. Bei den Prozessen ent-
teht keine Abwärme, wodurch weitere kos-
enintensive technische Installationen ver-

ieden werden können. Zudem haben die 
roduktionsanlagen eine Lebenserwartung 
on mindestens 25 Jahren. 
chematische Darstellung des Kühllagers von IDT Biologika
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ptimale Kühlung
as Lagersystem für die IDT Biologika um-

asst verschiedene spezialisierte Räume. Der 
tandardlagerraum und der dedizierte Ein-
rierraum werden primär mit flüssigem 
tickstoff gekühlt, während der Zwischenla-
erraum passiv mit der verbleibenden Kälte-
nergie der anderen Räume gekühlt wird. 
in Vorraum und eine Schleuse minimieren 
en Eintrag von Wärme und Luftfeuchtig-
eit. Die Lufttrocknung erfolgt durch spe-
ielle Wärmetauscher. Ein Kälteschild wird 
erwendet, um Temperaturunterschiede zu 
inimieren und das Material zu schützen, 
ndem es verbleibende Kälteenergie mit spe-
iellen Wärmetauschern im Zwischenraum 
er Isolationswände nutzt.

azit
as für IDT Biologika konzipierte Lagersys-

em, das auf der Nutzung von LN2 basiert 
nd verschiedene spezialisierte Räume um-
asst, verfolgt einen völlig neuen Ansatz. Es 
rmöglicht eine präzise Kontrolle der Lager-
edingungen und stellt eine effiziente Lage-
ung empfindlicher Materialien sicher. 
urch die Zusammenarbeit von Experten 
us verschiedenen Branchen wird die Quali-
ät und Stabilität von Biologika gewährleis-
et und trägt zur Weiterentwicklung der me-
izinischen Forschung und Behandlung bei.
ww.prozesstechnik-online.de

uchwort: Air Liquide
Blick in den Lagerkomplex: Die Türen führen zu den einzelnen unterschiedlich tempe-
rierten Lagerräumen
Tiefkühllagerraum: Die Temperatur von 
-80 °C wird durch Kühlung mit flüssigem 
Stickstoff gehalten
UTOR:
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